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Ar. 589 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Aug. Der durch Veröffentlichungen über 
wirthſchaftliche Fragen bekannte Herr v. Graß⸗Klanin, 
der der konſervativen Fraktion des Herrenhauſes angehört, hat 
eine Schrift über den von ihm vertretenen Vorſchlag der Er⸗ 
richtung von Kornhäuſern erſcheinen laſſen, der er 
den bezeichnenden Titel giebt: „Kornhaus contra 
Ranitz“. Herr v. Groß, der die Lage der Landwirthſchaft 
ſo trübe beurtheilt wie jeder Agrarier, bekennt ſich doch als 
Gegner des Kanitzſchen Antrages. Er ſchreibt: 

„Es muß zugegeben werden, daß die Forderungen, die in dem 
Kreiſe agrarer Parſeibildung heute laut werden, nicht allein weit 
über das Ziel des Möglichen und Gewährbaren hinausgehen, ſon⸗ 

dern daß dieſe Forderungen auch an ſich diejenigen Wandlungen 
en nicht geeignet find, die durch ſie erreicht werden 
ollen 


Er ſetzt dann eingehend auseinander, daß das dringende 
Angebot der Ernte, zu welchem die meiſten Landwirthe in den 
Herbſtmonaten gezwungen find, einen Preisdruck herbeiführt und 
eine abſolute Abhängigkeit von der Börſenpreisbildung bewirkt. 
Dieſe Abhängigkeit will er beſeitigen, indem er folgende Grund⸗ 
züge einer Kornhaus⸗ Ordnung in der Broſchüre 
aufſtellt: 


1. Die Landwirthe eines größeren Produktlonsgebietes treten 
zu gemelnſamer Verwertbung ſhres Brotkorns (die Frage, ob auch 
andere Cereallen Aufnahme finden ſollen, bleibt offen) zuſammen. 
2. Die Kornbeſtände müſſen einerſeits in gemeinſame Lagerhbäuſer, 
im Produktions gebiet jo nahe als angänglſch, am Produktionsort 
niedergelegt ſein, und dieſelben müſſen dem allgemeinen Verkehr ſo 
zugänglich als möglich fein, d. h. der Ihnen zugewieſene Standort 
it an den ländlichen Bahnhöfen unferer Eiſenbahnen. 3. Die 
Kornhäuſer müſſen mit allen Vorrichtungen zur Herſtellung einer 
gleichwäßigen waſſerfrelen Wagre versehen fein. Die Nothwendig⸗ 
keit des Preiskampfes erfordert als vornehmſte Waffe den 
„Standard“ unſeres Brotkorns, weil nur große in ſich aus⸗ 
eglichene Korn quantitäten Ausſicht haben, an unſeren größeren 
Märkten mit den überſeeiſch angebotenen Kornmengen in 
Wettbewerb zu treten. 4. Die in den Kornhäuſern liegen⸗ 
den Vorräthen müſſen zu allen Zelten dem Lokalkonſum zur Be⸗ 
nutzung, d. h. zur Kornentnahme für denjenigen Preis, oder 
richtiger geſagt, für einen um weniges geringeren Preis, 
offen ſtehen, als derjenige iſt, für den ſich dieſer Konſument 
vom Weltmarkt aus zu verſorgen im Stande iſt. 5. Es iſt uner⸗ 
läßlich, daß die Abwickelung der Verkaufsgeſchäfte am Schluſſe 
eines jeden Erntejahres vorgenommen wird, d. h., daß 5 
des Monats Auguſt die Lagerbeſtände geräumt werden. Bunächit 
ift es ſelbſtverſtändlich, daß das ſtrenge Feſthalten an der Gewohn⸗ 
heit ſofortiger Befriedigung des Lokalbedarfs, zu einem Theile 
auch das Geldbedürfen der korneinlegenden Landwirthe befriedigt 
wird, zum anderen Theile wird dieſes Bedürfen ſeine beſte und 
billigſte Befriedigung in einer Lombardirung der allgemeinen 
Jagerhausbeſtände finden. Unſere Vortheile werden durch die 
Aſſoziation der ländlichen Verkäufer ſich zunächſt in nachſtehender 

elſe darſtellen laſſen: 1. Die in den Produktſonsgebieten dv e r= 
kaufenden Landwirthe werden nicht mehr unter 
dem Drucke der Fiktion verkaufen, daß ihr Korn einen Abzug 
für die Ueberführung in die Handelsplätze zu erleiden hat, fo 
welt daſſelbe nachbarlich ſeine Verwendung findet. 2. Die 
in dieſen Gebieten verzehrenden Konſumenten werden 
die Vorſtellung gewinnen daß ſie für dieſes Korn den⸗ 
jenigen Preis zahlen müſſen, für den ſie daſſelbe aus den 
Handelsplätzen erhalten können. 3. Der Aufnahmehandel 
wird ſich nicht mehr in der Zwangslage befinden, ſich für ſeine im 
Korngeſchäft liegenden Riſikos an den Weltmarltbörſen zu ver: 
ſichern, denn die Landwirthe verſichern dieſes Riſtlo nunmehr 
koſtenlos ſelbſt, da ſie ſich an dem mittleren Jahrespreiſe des 
Erntejahres genüge ſein laſſen wollen. Das Börſengeſchäf 
wird ſeine preisbildende Gewalt auf dem Produktlonsgeblete nicht 
mehr ſo ſouverän ausüben wie vordem. 4. Der Preis an den 
großen Börſenplätzen wird ſich nicht mehr unter der Fiktion bilden, 
daß unſer Inlandskorn den Umweg zu ihnen nehmen muß, und es 
wird auf Grund der nunmehr eintretenden Befreiung von dieſer 
Fiktion auch der ferne Konſument die Vorſtellung gewinnen, daß 
er die Ueberführung des Korns, das er nicht entbehren kann, ſelbſt 
zu zahlen hat, ſobald er es von uns fordert, und ſchließlich 5) das 
Weltmarktangebot wird zu ſeiner wirklichen Bedeutung 
degradirt werden. 
Bekanntlich hat die Regierung verſprochen, die Errichtung 


von Kornhäuſern durch Genoſſenſchaften zu unterſtützen. 


— Zur Geſchichte des Eulenburgiſchen 
Regiments und der Umſturzvorlage bringt das 
konservative „Volk“ noch nachträglich einen Beitrag. Es er⸗ 
zählt, daß die oppoſitionelle Haltung des „Volks“ in gemiſſen 
Kreiſen Aergerniß erregt hätte. Aber „wir wußten, daß die 
konſervative Partei nur als Hilfstruppe benutzt werden ſollte, 
um die Pläne der Mittelparteiler gegen das allgemeine 
Stimmrecht zu verwirklichen. Wir hatten Kenntniß da⸗ 
von, daß ſelbſt Miniſter, erſchreckt über den wachſenden 
Einfluß gewiſſer unverantwortlicher Rathgeber, Alarmſchüſſe 
veranlaßt hatten. Wir waren mit anderen bekannten Perſön⸗ 
lichkeiten Zeuge folgender Aeußerung eines mit einzelnen M i- 
niſtern gute Beziehungen pflegenden Reichstags ab⸗ 
geordneten: 


„Für die Umſturzvorlage liegt im Grunde kein dringendes Be⸗ 
bürfniß vor, aber es handelt fich dabei um die Einleitung 


oſener Z 


Jahrgang. 


zu Ende IJ 
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Hundertundzweiter 


Zeitung‘ ebene Aud ma, 
Freitag, 23. Auguſt. 


einer größeren Aktion, die uns aus den parla⸗ 
mentariſchen Wirren führen ſoll.“ 

Dieſe Aeußerung war Urſache, daß ein konſervativer Ver⸗ 
ein des zweiten Reichstagswahlkreiſes eine Zuſchrift an den 


Parteivorſtand beſchloß, in welcher davor gewarnt wurde, ſi 


an Experimenten theilzunehmen, die ſchon mit 
Rückſicht auf die auswärtige Lage ſtaatsgefähr⸗ 
lich ſeien, die aber jedenfalls den Ruin der konſervativen 


Partei herbeiführen müßten.“ 

— Bezüglich der Anrechnung der Hilfslehrerdienſt⸗ 
zeit bei Feſtſetzung des für die Gewährung von Alterszulagen 
an die Lehrer höherer Unterrichtsanſtalten maßgebenden Dienſt⸗ 
alters hat der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
angelegenheiten in einem Erlaß vom 14. November v. J ausge⸗ 
ſprochen, daß die volle Beſchäftigung als Hilfslehrer für eine 
etwaige Einrechnung in die Oberlehrerzeit nicht erforderlich iſt. 
Dem Sinne der Vorſchrift des Normaletats entſpreche es vielmehr, 
nur diejenige Zeit außer Anſatz zu laſſen, während welcher die 


Beſchäftigung eines Lehrers als Hilfslehrer ſeine Zeit und Kräfte J 


nur nebenbei in Anſpruch genommen hat. Danach bilde auch der 
Bezug einer etatsmäßigen Remuneration für die fakultative An⸗ 


rechnung der Zeit einer Beſchäftigung als Hilfslehrer nicht die un⸗ Sch 


bedingte Vorausſetzung, ſodaß ſelbſt die Zeit einer unentgeltlichen 
Beſchäftigung angerechnet werden könne, wenn der Kandidat nicht 
nur in einzelnen Stunden Unterricht ertheilt habe. 

— Zum Beweiſe, daß das Handwerk doch noch 
einen goldenen Boden habe, ſchreibt ein Schneider 
an die „Berl. Neueſt. Nachr.“: 

„Ich bin Schneider und machte mich 1847 im Alter von noch 
nicht 24 Jahren ſelbſtändig, d. h. ich wurde Meiſter in der ſchlech⸗ 
teſten Zeit, wo es ſehr theuer war in Betreff der Nahrungsmittel 
und überhaupt ſehr wenig Arbeit gab Ich verzagte aber nicht, 
ſuchte und fand auch Arbeit, und arbeitete tüchtig. Natürlich war 
mein „Normalarbeitstag“ nie kürzer als wie 18 Stunden, ſehr 
häufig auch 2) bis 21 Stunden, ich bin aber dabei nicht zu Grunde 
gegangen und befinde mich jetzt im Alter von 72 Jahren ganz 
wohl, zahle eine Einkommenſteuer von einem Einkommen von 
12 000, mein Sohn eine ſolche von einem Einkommen von 24000 
Marl und danke meinem Gott, daß mir nicht die verrückte Idee 
gekommen iſt, meinen Sohn ſtudiren zu laſſen. Unter manchen 
Entbehrungen habe ich ihn die Schule beſuchen laſſen bis zum Er⸗ 
langen des „Einjährigen“, wo ihn der Ordinarius fragte, was er 
nun werden wolle. Auf die Antwort „Schneider“ drückte derſelbe 
ſein Bedauern darüber aus und ſagte, dazu wäre es nicht nöthig 
geweſen, jo lange die Schule zu beſuchen. Statt nun einjährig zu 
dienen, was bei ſeinem ſcheinbar ſchwachen Körper nicht gut an⸗ 
ging, lernte er bei mir „Schneider“ und lieferte mir nach einem 
ahre einen gut gearbeiteten Rock. In Weſtfalen und Berlin, wo 
er in den größten Geſchäften, obgleich nicht „Kaufmann“ gelernt, 
ſehr tüchtig war, hat er ſich gut ausgebildet und trat dann in mein 
Geſchäft ein, wo er ſich die beiden am Kopfe dieſes Schreibens 
befindlichen Hoflleferanten⸗Wappen eroberte und es jetzt bis zu 
einem enormen Umſatz von circa 200 000 M. jährlich gebracht, aber 


nur reine „Schneiderei“, keine Konfektion. Hier muß ich aber her 


vorheben, daß mein Sohn ſowohl wie ich bisher noch keinen Früh⸗ 
ſchoppen oder blauen Montag gekannt haben, ohne etwa filzig zu 
ſein, Sonntag jedoch und in der freien ſtillen Zeit leiſten wir uns, 
was eben unſere Mittel erlauben. Dieſes Schreiben an Sie hat 
nur den Zweck, Ihren Artikel zu bekräftigen und zu beweiſen, daß 
Handwerk immer noch einen goldenen Boden hat, wenn auch der 
Anfänger exit mit Sorgen und Noth zu kämpfen hat, Beharrlichkelt 
führt doch endlich ſehr oft zum Ziel.“ 

— Ueber angebliche deutſche Unthlaten im 
Kriege 1870 hatte der Pariſer „Figaro“ einen Artikel ge⸗ 
bracht. Er berichtet jetzt, daß dieſer Nummer der Eingang ins 
Reichsland verwehrt worden ſei, und nennt dieſe Maß⸗ 
regel „die Weltgeſchichte in Polizeigewahrſam nehmen“. 


* 
Lokales. 
Poſen, 23. Auguſt. 

* Große Hitze war auch heute die Veranlaſſung, daß in 
allen hieſigen Schulanſtalten der Unterricht bereits Vormittags 
11 Uhr geſchloſſen werden mußte. 

n Beſchlagnahmt wurde geſtern bei einem Fleiſcher auf der 
Walltſchei ein trichinöſes Schwein. 


n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein bi 


Arbeiter wegen Skandaltrens auf der Breslauerſtraße, zwei Bettler, 
drei Dirnen, eine Perſon wegen Obdachloſiakeit, zwei Frauen, 
welche ſich auf der Walliſchei prügelten. — Gefunden eine Uns 
zahl Schlüſſel. — Verloren eine Nadel mit Brillanten. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Soldan, 21. Aug. [Grenzſoldaten als Diebe) 
In Przelleng bildet der Soldaufluß die Grenze zwiſchen deutſchem 
Und rulfiihem Gebiete. Auf deutſcher Seite liegt eine Wleſe, auf 
der in der vergangenen Woche mit dem Heuſchnitt begonnen wurde. 
Eines Morgens bemerkte der Beſitzer, daß ihm über Nacht mehrere 
Heuhaufen abhanden gekommen waren und ſah auch, daß auf der 
gegenüberliegenden ruſſiſchen Seite eine Menge Heu fortgebracht 
wurde. Er vermutbete daher die Diebe auf der ruſſiſchen Seite 
und ſtellte zur Nacht einen Wächter an, dem noch drei Arbeiter 
zur Hilfe gegeben wurden. Sein Verdacht war auch vollſtändig 
begründet, denn in der Nacht faßte der Wächter einen ruſſiſchen 


Grenzſoldaten ab, welcher über den Fluß gekommen war und ſich 30 


daran machte, Heu über die Grenze zu ſchaffen. Als der Wächter 
hinzuſprang, drohte der Dieb mit einem Revolver, ergriff 
aber eiliaſt die Flucht, als er im Hintergrunde noch mehrere 
Geſtalten auftauchen ſah. Nachdem der Ruſſe das gegenüber⸗ 
liegende Ufer erreicht hatte und zu feinen Gegoſſen gekommen 
war, wurden von dort noch verſchiedene Schüſſe nach der 
deutſchen Seite hin abgefeuert, welche zum Glück ihr Ziel ver⸗ 
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5910 Die Angelegenheit iſt den ruſſiſchen Behörden angezeigt 
worden. 0 

* Greifswald, 20. Aug. [Unglücks fall.] Der bier 
das Gymnaſium beſuchende Sohn des Oberförſters in Poggendorff 
hatte einen Schulfreund, den Sohn eines hieſigen Kaufmanns, mit 
zu Beſuch nach feinem Elternhauſe genommen. Auf einer 
Jagdpartie wollte die 19jährige Tochter des Oberförſters dem 
Freunde ihres Bruders eine geladene Flinte reichen. Auf noch 
nicht aufgeklärte Weſſe entlud ſich das Gewehr plötzlich und die 
ganze Ladung traf das unglückliche Mädchen in den Hals, ſo daß 
es nach kurzer Zeit ſtarb. 

* Elbing, 22. Aug. [Exploſion.] In der Schröterſchen 
Molkerei iſt ein Ballon mit Schwefeläther exilodirt. Drei Perſonen 
wurden verletzt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 23. Auguſt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Die Kaufleute Löwenthal a. Chemnitz, Freudenthal a. Kruſchwltz, 
ſecke u. Kunze a. Crefeld, Schloß u. Behr a. Aachen, Reinberg 
a. Bremen, Rößlrr a. Magdeburg, Krupskt a. Oppeln, Junkers a. 
Rheydt, Koſtermann u. Lewin a. Berlin, Longerich a. Solingen, 
mid a. Köln a. Rh., Lißner u. Paetow a. Hamburg, Meichßner 
a. Leipzig, Lammers a. Schwerin i. Meckl., Reg.⸗Rath Waldhüter 
a. Bromberg, Oekonomie⸗Rath Goldſtein a. Oſtrowo, Gutsbeſitzer 
Scheibner a. Kolmar. a 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchlu ß 
Nr. 16.] Die Kaufleute Samek a. Brünn, Weißgräber, Treuherr 
u. Howitz u. Frau a. Berlin, Baſch a. Wien, Oſchinski a. Breslau, 
Hopten a. Allenſtein, Schucht a. Leipzig, Schmid a. Darmſtadt, 
Geh. Reg.⸗Baurath Kozlowskl, Reg.⸗Referendar Dr. Kleinau, In⸗ 
genſeur Geißler u. General Agent Leiſer a. Berlin, Offizier Ritter 
v. Sammel a. Budapeſt, Jau Nagel u. Tochter a. Chemnltz. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Reiſer a. Hamburg, 
Strzyzewski u. Rawitſch, Lehmann a. Bromberg, Dr. Nieklewoki 
u. Familie a. Jarotſchin, Rittergutsbeſitzer v. Dziembowskt aus 
Sobota, Fabrikbeſitzer Benary a. Hamburg, die Frauen Hoſtawska 
a. Krotoſchin, Frau v. Jezewska a Görzewo u. Jarnuſzklewicz a. 
Polen, Beſitzer Kujawski aus Breslau, Gräfin H. v. Cappelli u. 
Bedienung a. Florenz (Stalten). 5 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufleute 
Cohn u. Zabel a. Berlin, Schwabacher a. Würzburg, Rydzewski 
a. Brodnica, Gaſtowski a. Kaliſch, Frau Lewandowska a. Grobie, 
Klemt a. Schwerin a. W., Rittergutsbeſttzer Stiwoſzewskt u. Frau 
a. Stawoſzewo, Beamter Poznaski u. Baumeiſter Kochlerſa. Warſchau, 
Baumeiſter Pluciiski u. Frau Drews u. Schweſter a. Jezewo, Fa⸗ 
brikbeſitzer Genge a. Schwerin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Plath a. Berlin, 
Redlich, Blümich u. Schleſinger aus Breslau, Schulz a. Cottbus, 
Lemp a. Remſcheid, Zebrowski a. Anclam, Fabrikbeſitzer Roſſow 
a. Deſſau, Frau Beyer u. Fräulein Henſchel a. Laube, Lehrerin 


Dittrich a. Kreuzburg. 
(H. Goldbach.) Die Kaufleute Moldenhauer, 


Hotel Bellevue. 
Heinecke u. Kroner a. Berlin, Großheimer a. Solingen, Frommer 
d. Graudenz, Poſthalter Reinhold u. Sohn a. Alsleben a. d. Saale, 
Reichsbankdorſteher Blankmeiſter a. Landsberg a. W., Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Kontrolleur Sbiegon a. Poſen. 5 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Bär, Schulz 
u. 1 rüNN a. Berlin, Fuchs u. Lewin a. Oberſitzlo, Roſenbaum 
a. Tarnowo. 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Romplin a. Erfurt, Wildt a. Podegat, Kann a. Dresden, Abraham 
a. Berlin, Wolkenſtein a. Ellis⸗Kanſas (Amerika), Poſtaſſiſtent 
Frenzel a. Stralkowo, Beamter Büttner a. Pleſchen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Kaufmann Lange u. Monteur Schroedert a. Berlin, Rentier 
Schulze u. Familie a. Kaliſch, Fabrikant Merkel a. Mühlau i. V., 
Fabrikbeſitzer Thlel a. Brieg, Gaſtwirth Kirſte a. Liſſa i. P., Vieh⸗ 
händler Idzkowski a. Schildberg. 


Vom Wochenmarkt. 


Pf. Hammel das Pfd. 
Rinder 18 Stück, meiſt alte 
80 M. 5 


„25 2,30 M., 
Tonne ausgeſuchte gepflückte Tafelbirnen 5,50 6,00 M., 

die kleine Tonne Weinbirnen 5,00—6,00 M., Zucker⸗ 
birnen 5.00 — 5,50 M. — Alter Markt. Mit Kartoffeln ſtark 
befahren, der Ztr. 1,90 bis 1,70 M. Gurken ſehr viel, die Mandel 
—45 Pf., ausgeſuchte 60 Pf., 1 Pfd. junge Schnittbohnen 25 Pf., 
Pfd. Wachsbohnen 20 Pf., 1 Pfd. Zuckerſchoten 40 Pf., Blumen⸗ 
kohl 25—30 Pf., 1 Kopf Weißkraut 10 —15 Pf., blaues Kraut 15 Pf., 
1 Kopf Welſchkraut 10 Pf., Pilze in großer Menge angeboten, 
Körbchen Pilze 20—40 Pf., 1 Gans 3,50 M., 1 ſchwere Gans 
5-6 M., 1 Paar Enten 3—4 M., 1 Paar junge kleine Hühner 
120 M., 1 Paar alte ſchwere Hühner bis 3,50 M., 1 Paar 
Tauben 70—80 Pf., 1 Paar Feldtanben (Flugtauben] 1—1,20 M., 
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do. lange 2,25-2,75 M., Mobrrüben, junge per Bund 0,04 


bis 0,05 Mark, Porree ter Schock 0,30 bis 0,40 Mark, Meerrettig 
9. Schock 6 bis 14 M., Salat p. Schock 0,75 —1,25 M. 
Bromberg, 22 Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 


Pfd. kammer.) Weizen gute geſunde Miktelwaare je nach Qualität 


Birnen 10—20 Pf., 1 Pfd. 


f., N 
Pf. Pfd. Aprlkoſen 80 Pf., die Mandel 


Gurken 30-50 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 20—40 Pf., die Metze 
1 onen 9 Pf., Pilze und übriges Grünzeug zu unveränderten 
reiſen. 

IA Futtermittel. Der Ztr. Roggenkleie 3,75—4,25 M., Weizen: 
kleie 3,75—4,00 M., Weizenſchaalen 3,30—3,70 M., Futtermehl 3,70 
bis 4,10 M., Rapskuchen 4,25—4.75 M., Leinkuchen 5,40—5 50 
M., Palmkernkuchen 5.00 —5,25 Me., Dotterkuchen 425 5.50 M., 
Sonnenblumenkörnerkuchen 460 bis 500 M. 


CLandwirthſchaſtliches. 

** Saatenſtandsbericht für das Königreich Bayern von 
Mitte Auguſt: Winterwetzen 2,36, Sommerweizen 2,52, Winter⸗ 
ſpelz 2,15, Sommerſpelz 1,64, Winterroggen 2,00, Sommergerſte 
2,67, Hafer 2,51, Raps 3,19, Kortoffeln 2,22, Futterrüben 2,45, 
Buderrüben 204, Hülſenfrüchte 2,88, 
2.30, Wieſen 2,36, Hopfen 2,48. Dabei bedeutet: 1 ſehr gut, 2 gut, 
3 mittel, 4 gering und 5 ſehr gering. 

— Ernteausſichten in Rußland. Nach einer in der ruf- 
ſiſchen Handels⸗ und Induſtriezeitung veröffentlichten Ueberſicht 
über den Saatenſtand bis zum 27./15. v. M. hat in einigen jüd- 
lichen Gegenden die anhaltende Dürre die Qualität des Winter⸗ 
korns ungünſtig beeinflußt. Was die Sommerfaaten anbelangt, fo 
baben ſich die Ausſichten im größten Theil der nördlichen Hälfte 
des europälſchen Rußlands bedeutend gebeſſert, während in der 


Südhälfte des Schwarzerdegebletes die Saaten unter der anhalten: 26 


den Hitze und Dürre erheblich gelitten haben. Beſonders iſt dies 
der Fall im Sſamaraſchen, Sſaratowſchen, Aſtrachanſchen, Tauriſchen 
Gouvernement und in einem Theil des Don⸗Gebietes. In anderen 
Gebieten der Südhälfte find die Ausſichten im Allgemeinen be⸗ 
friedigend; doch it man auch dort nicht ohne Beſorgniß, daß die 
anhaltende Dürre Schaden verurſachen wird. 


Handel und Verkehr. 

W. B. Leipzig, 22. Aug. Die während der bevorſtehenden 
Herbſtmeſſe in den Räumen der Leipziger Börſenhalle abzuhaltende 
& en örſe wird Freitag, den 30. Auguſt d. J. ihren Anfang 
nehmen. 
ö ** Paris, 22. Auguſt. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold . 2052756000 Bun. 
do. n Silber . 1 260 647 000 Bun. 
Portef. der Hauptb. und 


3 680 000 Free. 
1291000 „ 


der Filialen 601 082 000 Abn. 70 947 00 „ 
Notenumlauft . . . 3332531000 Abn. 44 927 5 
Lauf. Rechn. d. Priv. 658 704 000 Abn. 55 745 000 „ 
Guthaben des Staats⸗ 
eG 325 208 000 Bun. 1 070 00 „ 
Geſammt⸗Vorſchüſſe. 298 416000 Abn. 2443000 „ 
Zins⸗ 15 iskont⸗Er⸗ 


trägniſſe 
Verhältniß des 
e London, 22. 


ee, 3181000 Zun. 98 000 „ 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 99,42. 
Auguſt. Bankaus weis. 


Tokalreſerbe 765 000 Zun. 1 366 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlaunff 26 457 000 Zun 30 000 
Baarvorrat hh 40 422 000 Zun. 1386 000⸗ » 
Defense 341 000 Bun 3960600 « = 
uthaben der Privaten 44 734000 Bun. 292 00 ũœ » = 
do. des Staats 7 114 000 Zun. 1432 0000 = 
MOIENTEIerDe. 28 109 000 Bun. 1327 C00 
Regierungsſicherheiten 14 795 000 unverändert. 


Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 59% 
58%, in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 152 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres mehr 43 Millionen. 


Marktberichte. 

** Berlin, 22. Aug. Zeutral⸗Markthalle. (Amtlicher Bes 
richt der ſtäbtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Maxkthallen.] Marktlage. Fleiſch. 

uſuhr mäßig, Geſchäft flau, däniſches Rindfleiſch, Kalbfleiſch, 

ammelfleiſch billiger, Schweinefleiſch etwas anziehend. — Wild 
und Geflügel: Zufubren in Reben genügend, in Rebhühnern 
über Bedarf, Wildgeſchäft flau, Preiſe niedrig, Geflügelmarkt 
wenig verändert. — Fiſche: Zufuhr genügend, Geſchäft rege, 
Preiſe befriedigend. — Butter und Käfer Lebhaftes Geſchäft, 
Preiſe unverändert. — Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 
Ruhiger Markt, Spinat, grüne Bohnen, Gurken, Zwiebeln billiger, 
ſchwediſche Preißelbeeren ſchwer verkäuflich. 

Fle „ Mindfleiſch a 57 62, Ila 52— 55, IIIa 44 50, 1 Va 
38-42, däniſches Ia 45—50, Kalbſteiſch Ia 51— 66, IIa 38-49 M, 
Oammelfleiſch Ia 50—58, IIa 43—48, Schweineflelſch 46-52 M., 


gegen 


Dänen 32—42 Mark, Bakonier —,— Mark, Ruſſen —— Mark, 5 


Galizier — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
ſtnochen 60—80 M., bo. ohne Knochen 85—95 M., Lachs⸗ 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., barte 
Schlacwurſt 60— 100 M., weiche do. 60—80 M. per 50 Kiloar. 

Mild. Rehböcke Ia per ½ Kllogr. 0,45—0.55 M., do. IIa 
0,0 Mark, Rothwild per / Kilogramm 0,25 Mark, Dam⸗ 
wild 0,40 M., Wildſchweine —,— M., Ueberläufer, Friſchlinge 
— Mark, Kaninchen per Stück — M., Wildenten p. Stück — M. 

Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 58—71 Mark, do. große 
40 M., Zander 80 Mark, Barſche 36 60 M., Karpfen große 
98 Mark, do. mittelgroße 71-74 M. do. deine — M., Schleie 
100105 M., Bleie 36—48 M., bunte Fiſche 23—32 Mark, Aale, 

raze 106 Mark, do. mittel 79—100 M., 90. kleine 48 —57 M., 
lötzen 35—40 M., Karauſchen 56—60 M. Poddow 50 —54 M., 
Wels 40 M., Raape — M., Aland 47-52 M. 

Butter. la. per 50 Kilo 105 —110 We., IIa do. 95 100 M., 
geringere Hofbutter 86-99 M., Landbutter 75-80 M. 

Eiter Friſche Landeier ohne Rabatt 2 60 M. per Schock. 

Zemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1,50 —1,60 M., 


Trud und, Verlag der Hofouchdrucleret von W. Decker u. Co. (A. 3Röſtel) in Bojen. 


Klee 2,40, Futterpflanzen A 


123 133 Mark, feinſter über Notiz. Roggen je nach Qualität 
95—191 Mark, feinſter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95—105 
Mark, gute Braugerſte 110—12 M. Erbſen: Fotterwaare 105 — 
15 M. Kochwaare 175 125 Mark. Hafer je nach Qualität 
alter 110— 120 M., neuer 100—1'0 M. 

Breslau, 22 Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Ztr., ver Auguſt 43,50 
B., Okt. 44, 0 B. Die Börfenkonmiften, 

O. Z. Stettin, 22. Aug. Wetter: Schön. Temperatur + 22° 
R., Barometer 768 Mm. Wind: SW. 


2,50 M. Br. und Gd., ver November⸗Dezember 115 M. Br. 
und Gd., per April⸗Mal 120,25 120 M. bez. — Gerſte flau, per 
1 Kilo lolo und kurze Lieferung neue inländ. 115 —140 M., 


nleihe —,—, 


Vom Hafen Brahemünde. 

Tour Nr. 142, 143, Mirus und Peter⸗Klein⸗Bartelſee für 
C. F. Stöckert⸗Landsberg, 17°, Schleuſungen iſt abgeſchleuſt, Tour 
Nr. 144, 145, H. Bengſch⸗Bromberg für Th. Franke⸗Berlin, 12 
Schleuſungen iſt abgeſchleuſt, Tour Nr. 146, 147, 148, 149, 
Schulz⸗ Bromberg, ſchleuft. 2 

= Weihenhöhe, 22. Aug. Es find heute von hier abge⸗ 
ſchwommen: Vom Hafen: Tour Nr. 130, 85 Stamer⸗Bromberg, 
6 Flotten, Tour Nr. 131, 32, C. Herdbſt⸗Bromberg, 6 Flotten, 
ae 133, B. Ernſt⸗Bromberg, 8 Flotten. — Waſſerſtand 
j eter. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 23. Aug. Zuckerbericht. 


Kornzucker exl. von 93 ]]. 1 —.— 
Kornzucker erl. von 88 Proz. Rend. 5 —.— 
5 a neues —.— 
Nachprodukte exel. 75 Prozent Rend. 6.80 7,40 
Tendenz: Flau. bg 
Breobrafiuade . 2275 2300 
WOrodr ade!!! ls 22,50 
Gem. Raffinade mit Bah. - . : 2 2 2.2. 22,75 — 23,00 
Gem. Melis I. mit Faß . 22.125 22,25 


Tendenz: Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranfito 
f. a. B. Hamburg per Auguft 
N 8 per Sept. 
bto. m per Okt.⸗Dez. 
dio. per San. März 


9,30 bez. 9,32 Br. 
9,30 Gd. 9 35 Br 
9,67 bez. 9,70 Br. 
10,00 bez. und Br. 


39 [Spiritusbericht.] Auguſt 50er 
London, 23. Aug. 60% Javazucker 11¼ ruhig, Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 9. Tendenz: Matt. — Wetter: Schön. ; 


Kelegraphiſche Nachrichten 


Wien, 23. Aug. Nach bier eingegangenen Privat⸗Nachrichten 
ſteht die ungariſche Stadt Sillein ſeit geſtern Abend in 
Flammen. Einzelheiten fehlen noch. 

Havre, 23. Aug. Alle geſtern Abend unternommenen Vers 
ſuche, den bei ſeinem Stapellauf feſtgefahrenen Kreuzer „Pothuan“ 
wieder flott zu machen, waren vergeblich. Die Ar⸗ 
beiten werden heute wieder aufgenommen. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

* Deutſchlands Streben und Ringen nach 
Einheit. Eine Feſtgabe zur 25jährigen Jubelfeier der 1870/71 
erkämpften Einheit des Deutſchen Volkes und der Wlederaufreich⸗ 
tung des Deutſ chen Kaiſerthums von Dr. L. JIiha. Mit 9 Bil⸗ 
dern. 61 Seiten. Preis 59 Pfennig. (In Partien gan; erheb⸗ 


lich billiger.) Verlag von Karl Meyer (G. Pelor) in Hınnober. 
eit beredten Worten ſchildert De. Jahn zunächſt in einem kurzen 
Ueberblick über die deutſche Geſchichte die frühere beklagenswerthe 
Zerriſſenheit, Ohnmacht und Erniedrigung Deutſchlands und dann 
die machtvolle Erhebung und Einigung in den glorreichen Jahren 


1870/71, die zur Wiederaufrichtung des mächtigen Deutſchen Kal⸗ 
ſerthums führte. 


. — 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 23. Auguſt 1895. 


feine Waare mittl Waare ord. Waare 
pro 100 Rily 
Weizen alt 14 M. 40 Pf. 13 M. 80 » 13 M. 50 Pf. 

„ neu 14 — 13 40 12 5) ⸗ 
Roggen!!! 1 % 
Gerſte 12 = 50 11 ⸗ e 
Hafer 12 ⸗ 20 ⸗ 11 „ 30 „ 11 — 

Die Narktfommiſſton. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 23. Auauſt 1895. 


ute W. mitte. W. uertag. 8. 
Gegen ſta nd E N 8 04 


Kittel. 
IBI. 


öchſter 14 — 13 60 
ie b % e 
böchſt 1 6944 25 10 60 ee 
er 0 0 N 
dun ne a 4 ch 0 5 © 
er — r 
Safer E 11 80 J 11 4011 11 50 
Andere Ay fee 
Höchſt ntebr Ute. Och. Jntedx. [AR ını. 
N 185. 8, M. Re 2 
Std | | | | _[dauchfl. 1110 121 1105 
Richt⸗ 8 4 — 3 50 3175 Satan 
Krumm⸗ — 1 — 21 — — an 5 1/20 110 101 
eu si 4—| 3 —| 3| 50lRalb ei 120 110 1115 
in = —— Aeg a 120 110] 1115 
1 si —— 1 -| —1—| —1Sped 31 1150| 1140| 1145 
Bohnen ——I -1— | —| Butter 240) 2 — 220 
Kartoffeln | 4—| 3 60 3|sojiindertate | 11—| - 180] 0 
indfl. v. d. | Eier p. Scha] 220 2.10] 215 
Keule b. 1 Kg.] 120 10101 101 | 
Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 23. Auguſt. (Telear. Agentur B. Heimann, Polen.) 
N. v.22. 


Weizen ſteigend Spiritus feſter 


do. Sept. 137 501185 —| 70er loko ohne Faß 

do. Oktbr. 139 750137 5,0 70er Augu 1 90 41 60 
70er Sept. 442 10 41 60 

Roggen ſteigend 70er Oktb 60 40 — 

do. Sept. 113 251110 50) 70er Novbr. 89 40 88 89 

do. Oktbr. 116 — 1113 501 70er Dezbr. 39 30 38 70 

Nübol feſter 50er lolo ohne Faß — — — — 

o. Oktbr 40 — 43 80] Safer 
do. Novbr 37 — 43 70 do. Seytbr. 124 50 123 25 


Kündigung in Roggen Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 1000,00 0 Ltr. (50er) —.— Otr. 
Berlin, 23. gene Schlufekurſe. N. v. 22. 


Weizen pr. e e 137 75 134 75 
e er. 0 140 25 187 25 
Roggen pr. Sept. .. 113 25 110 50 
ir lr 116 — 113 50 
„Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 22. 
do. 70er loko ohne as. 37 36 60 

do. 70er Auguſt. 42 — 40 50 

do. Der Seth rkrk 42 10 41 70 

do. Dörr! 40 50 40 10 

do. 70er No vb... 39 4 38 90 
do. 70er Dezmbr. 309330 88 80 
do. 50er loko o. F. 3 — — — 


22 N. v. 22. 
J.] Dt. 3 Reichs⸗Anl 100 201109 —IRuf. Banknoten 219 751219 66 


Pr. 4% Konſ. Anl. 105 20105 250 R. 4½, Bdk.⸗Pfb 103 9 104 10 
do. 3¼½% „ 104 50,104 40 Ungar. 4% Goldr. 103 701108 70 
Bof. 4%, Pfandbrf. 111 9 101 80 do. 4, 99 70 99 80 
do. 3½% do. 100 70100 70 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 829 9° |18 80 
de. 4%, Rentenb. 105 401105 4/8 47 10| 47 10 
do. 3, do. 103 — 102 70 Disk.⸗Kommandit 226 901223 70 
do. Prov.⸗Oblig. 102 — 102 — 
Sete Ban en 100 501101 Sog ondsſtimmung N 
Defterr. Banknoten 168 851168 80 feft 
do Silberrente 100 9.| — — 


Oſtpr. Südb. E. S. A 95 191 95 AO] Schwarzkop 254 500254 — 
MainzLudwighf. dt. 119 90 119 800 Dortm. St.⸗Pr. La. 74 500 74 — 
Marienb Mlaw. do 87 20 87 20 Gelſenkirch. Kohlen 179 901178 60 
Lux. Prinz Henry 81 10 80 8 Inowrazl. Steinſalz 55 90 55 80 
Poln. 4½% Poͤbrf 69 50 69 500 Chem. Fabrik Milch 146 80146 70 
rlech. 40 Goldr. 29 70 39 — Oberſchl.Eiſ.⸗Ind. A 948 94 10 
ER ugger⸗Aktien 147 —145 — 


Italien 4% Rente. 90 — 89 8 
do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 55 20 55 mo: 
Mexikaner A. 1890. 93 80 93 4, It Mittelm. E. St. A. 94 40 94 40 
Ruſſ. 4% Staatsr. 67 70 67 70] Schweizer Centr. 146 701146 80 
Rum. 4% Anl. 1890 89 189 30 Warſchau⸗Wiener 270 — 269 70 
Serb. Rente 1885 72 10 72 —| Berl. Handelsgeſell. 162 601162 — 
Türken⸗Looſe 140 80140 —] Deutiche Bankuktien 198 60197 59 
Disk.⸗Kommandit. 225 901223 40 Königs ⸗ und Lanrah. 143 891143 50 
Bol. Prov. A. B1C8 80 09 6 Bochumer Gußſtaßl 164 250163 60 
Poſ. Spritfabrit 171 40170 50 

Nachbörſe: Kredit 249 90 Diskonto⸗Kommandit 226 90. 
Ruſſ. Noten 219 50. Bol. 4% Pfandbr. 101 90 Br. 3½% Pof. 
Pfandbr. 100 7( bz. u. G. 

Stettin, 23. Auguſt. (Telear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen feſter Spiritus behauptet 


do. Sept.⸗Okt. 136 — 135 --| ver loko 70er 86 40 86 40 
do. Okt.⸗Novbr. 138 — 187 — Petroleum!) 5 
Moggen feſter bo. per lolo 10 550 10 55 
bo. Sept.⸗Okt. 112 — 110 — 
do. Okt.⸗Novbr. 114 501112 50 
Rübol still 
ob. August 48 50| 43 70 

43 50| 43 70 


do. Sept⸗Okt. 
) Petroleum: loto verſteuert Ufance ½, Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 22. Auguſt Morgens 0.41 Meter 
. 2. „Mittags 04 © 
23. „ Moraend 04 ⸗ 


